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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Müller~ Weinberger~ Strobl~ Mag. Guggimberger 

und Genossen 

an den Bundesminister für Umwelt~ Familie und Jugend 

betreffend die Verwirklichung des Verkehrsverbundes Innsbruck 

Die vom Botanischen Institut der Universität Innsbruck soeben fer­

tiggestellte "Flechtenkartierung 1987" zeigt gegenüber den Unter­

such~ngen von 1947 und 1977 eine überaus starke Zunahme der soge­

nannten "Flechtenwüste" (um das Vier- bis Fünffache gegenüber 1977). 

Das Absterben dieser Bio-Indikatoren wird von Univ.-Prof. Dr. Bor-. 

tenschlager vor allem auf die Zunahme des Straßenverkehrs zurück­

geführt. Vor zehn Jahren lag die HauptUI'sache noch in der Schwefel­

dioxydbelastung der Luft durch den Hausbrand. 

Der UmweUschutzstadtratvon Innsbruck hat im Zusammenhang mit der 

Vorstellung der Flechtenkartierung wiederum die Forderung nach Reali­

sierung des "Verkehrsverbundes Innsbruck" erhoben. Es wäre dies ein 

sehr wichtiger Beitrag zur Reduktion der Luftbelastung der Tiroler 

Landeshauptstadt. 

Die Verwirklichung des Verkehrsverbundes hängt jetzt nur mehr von 

Ihrer Entscheidung über den Einsatz von Mitteln des Familienlasten­

ausgleichsfonds für die Schülertransporte ab. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundes­

minister für Umwelt~ Familie und Jugend die nachstehende 

A n fra g e : 

Wann werden Sie die Entscheidung über die Finanzierung der SchüZer~ 

transporte im Raum Innsbruck treffenf \ _ I L -.J_' __ .. 
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Flechtenstudie belegt: Verkehr verursachte eine dramatische Erhöhung der Luftbelastung 
Botanik-Institut der Universität erstellte-mir Unterstützung der Stadt neue "Flechtenkanierung" - Vergleich 1977 mit 198i zeigt große Ausdehnung der "Flechtenwüste" - Lanze für den öffentlichen Verkehr 

(Eiz) Dr~m31ische Vt!:'Schärfu::!g der V~etationsbel3s1ung durch Verkehr hat sich seit damals in 
u:ftschAdstoff~ :n den IcUlen zehn Jahren im Grollraum Innsbruck etwa \"erdoppelt! 
- d~r \"rruosacncr steht fest: Es ist eindeutig der Verkehr! Dies ist. auf Die Zone IV (Überlebens~ 
deo lÜ!'ZtS1C:l Nenner gebracht. das Ergebniseiner Studiedes Botani~ Kampfzone der Flechten. in den 
sehen h·~!;tt:ts der Uniyrrsilät. die mit Unterstülzune der Stadt er· Karren braun) ist seit 1977 flä· 
steHt und auf einer g(:mei~'Samf'n Pressekonfen-nz des Bürgenneislers ehen mäßig: nicht unbedingt grb· 
und des limweltschalZ-SI3dtr::urs ,'on liniv.·Prof. Dr. Sigmar ßer gC'\vorden. sie bildet aber nun· 
ßOr!tn'ioChb~er "om BOI:m.ik-lnslilul erläutert wurde. Unbeslech- mehr einen schmalen Saum uITl 
liebe •. Gllt:::.chter" "'''3ren nie flechten: Die ,.FIechlenwüste" hat sich die e."(trern ausgedehnte Zone V, 
in Ionsbmek im vef(6~ngeDen Jahrzehnt gut und gern verfünffacht! Die Zone III (gelb) kennzeichnet 

,.normale" Beeinträchtigung der 
Flechten ("Rirte" an den Bau· trum, grau) nurim dichtbesiedel- Luft durch die Siedlunl!stätiQ:· 
men. "Landkaficn" auf B:encrn tCD Innenstadlbereich auf. 1987' keit· ~erahrliche Schads[~fflo~­
und St!:l!1:::l) sind LebC\\,t>sen aus hat sie ~ich (untere Karte' auf das zen;~tionen treten noch nicht 
Pilz und Alge in einem senr emp- Vier- bis Fünfiache vergrößert. auf. Diese Zone ZOI! sich 1977 tal­
iind!ichen Gl~!chg!"\Vicht. Sie ha- Sie zeigt ni<;,hl mehr eine kompak- bodenb~iI un;efähr von 
be·n kelr.:e" \Vurz~ln. n~hm~n ihre te GestalL ihi Bild ist heute unge- Höuin2:-West bis '''in den OSlen 
Nahrung m:r JUS der Luft und mein differenziert. Die \-Vissen- nach Hall. 
sind da~er s~hr er.:lpfi:ldlich ge- schafter schließen daraus. daß 1977 war westlich \'on Innsbruck. 
gen Lufn-e:schm:":lzung. je nach 
dem Gradde: Lt:.ftbc\~stL!ngster­
b:::1 \"~;:..c:h::::den~ Fie::hI::nanen 
aus - t;nd d:-~r::!.llf b~<;l~rt die 
Luftg!1!~k31J ce:- \Viss<:::schat"t: 
Si!' relc~: ,,'0:1 lone ! (keine Luf(­
vcrur::re:r!igt:.i!g, ::li1c !=":ech(en 
kOi~;nCi': "'Oi) bis ::::t:r !::.o!1~ \' 
(5~hr sl4irke Bela5t1l;1~. k~ine 

Fb:h:c 2.:':( eine:;) ßaur:l kann 
iJbaico-.::::.l. 

•• Der \\'3.!!rbdt ins 
A~~e sch:wen" 

Ficci'::~n konnen ais Bio­
Ir.:J:k:!lcren. was ~iil ~h=ß~cral 

nicht kJ.f,n: Sie clt'::lss~n die kom­
binil!n:: \Virkung \'crsc!li:::dener 
Lultsch::!ds!Offe uber ci:1en larl-

heute andere Faktoren für die durch sehr viele Meßpunkle be-
Lufrbelasmng verantwortlich 
sind als vor zehn Jahren. D'amals 
belastete Schwefeldioxyd aus 
dem Hausbranddie Luft. Eswur-

legt. noch die Zone 1l verbreitet: 
198; wurde hier Zone IV und V 
gemessen. , 

de inZWischen durch l\ .. 1aßnah- Vorrang für den 
men der Stadt - strenge Heizöl- öffenliichen Verkehr 
vorschriften - meßbar'so sehr Büf2:ermeisler Romuald ;Sie­
verringer!. daß es. so Univ.-Prof. scher. .. lnnsbruck hai den N:u .. 'h· 
Ur, Bon~nschlagcr. "bei der teil seiner lOpograhschcn Lage 
FlechlenKanierung 1987 gegen- und der hau ligen In,'ersionen. 
iJber d:r Belastung durch den DicStadl hat schon bisherviC'l ge­
Verkehr weitgeh~nd in den Hin·, tan: Wir haben die strengsten 
(erg rund fetreten ist. " Heilüh'orschriften erl:lSSell, die 
Schon die Lage und die Form der :\1üU,,'erbrennung nicht 1-:ehaut 
jetzt stark heJaslelen Zonen - sie und ein Schweri;I-Fernheizwl'rk 
erstrecken sich fingert'örmig ent- wrhinden. Die Gasmischanla!!e 
l:lße der Hauplverkehrswege und wurde emchtet. Die Dj~selbusse 
Ausfallstr:dien in weniger bela- werden schrittweise durch el~k-

gec;l Ze::r~li:r: hinw'!;. Und die' stele Gehiere hinein - weiSl auf Irisch belriebeneO-ßus~c ersc[zt. 
k2nn 5i::h PO!~:;;'.l~re~): den \'(>rkehr als Verursacher hin. In Zukunft \2iites. mö!!lichsl viele 
lnns.hr.lck ist die ('r.-:e S!:lOl in Ganz neu lritt die Zone V am Gebäude auf Gasheizun~ umzu­
Ös!t"Tn':ch. in der in drei 2ufein- Pasch berg und in Hall nut". Die 51ell~n. dem öffentlichen Verkehr 
:lIlce:i(jltrr.dt·:J ! .. terr.1l1'!n eine Autobahn gab es z,,,-ar. auch ist absoluter Vorrang einZL:r.iu~ 

sc~er.2n~te- ,.ficchtenkartie-: schon ,'or zehn JahrYn. doch der _m_e_n_" ________ _ 
rur:.~( ('riDl;!t~. Erstmj]s hab,en -
BOianike; c::r LJnJy~rs:t2.t' 19~i 

d::: F!~:"ten;:!uSb:-eittlng: erhoben 
und kanl:n: d:!l1n \vied~r 197i. 
u"d ;:ul~tlt !98i, Di!!smai mit 
Umersn:tzun;t cer Stadt. d~nn 
"wir woi!en der \Vahrheit ins 
Al!ge s:aJuen und die BC'l'ölke· 
rung liDer den tatsd.chlichen 
St.:!ndi:'iiorI:llercn". wie ür:1welt­
Sradtrat Dr, jo~ef Rct~er.moser 
2.d d::-T Pr~s:;ekonferenz. betonte. 

Strengste Heizöiyorschrift, 
Iru2 Früchte 

Die _W:lbrhcit" ist nicht ~erade 
crb;1Ulich. Bei der Untersuchung 
19ii fobrre K:tnel tr:lt die 
schiech:es:e Zone V. die .. flech­
trnwtiste" (in den Karten im Zen-

Lassen wir öfter 
das Auto stehen! 
Die Emwlck'un.~ der Lu!tgüte 
in Innsbr.Lck in den veT?ange­
nen zehn jahren ist nicht er­
/ff!Ulich Doch in den anderen 
Uindeshauptstädten ist es um 
nichts besser; weiß Univ.-ProJ 
Dr. BonenschJager. Diese Stu­
die wird ,.",-tuni/ion" für die 
Verantwortlichen ~;m Tref­

fen unumganglicher Maßnah­
men sem. 
Zur Bl!SSerung beilrog.n kann 
und soll jeder: Das Umsteigen 
auf ein öffentliches Verkehrs­
mittelfür die Fahrt zur Arbeit 
wäre ern sehr wichtiJ!er Schrill.' 

.;lrans,t auf die Schiene" 
StR. Dr. iosef Renenmoser: .,Die 
Entwicklung zeIgt, daß der Ver· 
kehr Haup[verursacher der Luft­
belastung ist. \Vir mussen daher 
den öffemlichen Verkehr rorcie­
ren. den Verkehrsverbund voran­
treiben und auch das Radwegnclz 
weiter ausoauen. In Dieselbusse 
sollen Ruß filter eingebaut wer­
den. in Benzinautos ~talysato­
ren. Die Zuführung \'on Erdgas 
muß beschleunigt betrieben \\lei­

den. Überdrrlich wird lnnsbruck 
mit dem Land Tirol auf die Verla­
gerung des Gi.nertransits auf dic 
Schiene drangen. Diese Studie 
wird uns Emscheidungshilfe für 
die nötigen Maßnahmen sein." 

Vergleich 197i-8i: 
Verkehr hedeutet 
"Flechtenwüste"! 
Die heiden flcdw,'n-J\J:-ten 
rechts (l9ii) lind umen (987) 
zeigen das lnntal n .. üchen 
KrJnebitterl links und Hall 
rechts: im Zentrum liegt Inn5~ 
biuck. Der !:!r.mc Haster b~· 

deutet .. Flcchtcrlwüstc" (Zone 
V). das BrJun die •. Kampizn­
oe" der flechten (Zone I V): 
Gelb "-are die Luft im normalen 
Siedlungs2ebiet (Zone un. 
Grun zei2t bereits leith!e Bc­
eintr::ichti!!un2. dm:h noch gute 
Luft an IZO:1e 11): \\'eib m~;- , 

kien die Zone I - unbcbslcle .1 
Luft. 

Zone 11 a Zone V 

Zone 111 C::J Wald 
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h , Autobahn 

Straszcn -c=::-
Gewaes::;cr 

verbautes Gebiet mit n . 
UntersuchungSpunkte~ ~ 
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